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nts ff! rnrnrnmiTim
ïojfaaSôeatuag ia WBfchlltcm am SBridjfee. ®er

©emetnberat beabfichtigt im SOtooS für ben fommenb'ett
SEßlnter &orf auszubeuten. ©Ine Unterfudjung beS äliooS«
lanbeS hot ergeben, baff für bte ©emehtbe genügenb &otf
gewonnen werben üönnte. müffen aber mafehtneße
©tnrichtungen angegafft unb ber bereits beftetjenbe 2orf»
fd^opf erweitert werben. Set auSgebehnterem Setriebe
müjjten auch ©ntwäfferungen erfolgen. ®tefeS Sorhaben
beS ©emetnberateS würbe oon ber ©emeinbeoetfammluttg
lebhaft begrübt.

d0ty9Kft.rftfeti$te«
®it ßrofte Sern» aab SiighoIJ'floIkWtoftetfletuafl

oaô öe* Staats» aaö ©emeiademalftangea beß fBaftea
aargaatfchen gotftïreifeS fanb am 19. Qanuar nach»
mittags.' in Harburg ftatt. ©S beteiligten fed) aufjer
bein Staate 16 ©emetnben unb Korporationen unb
brachten 77 Partien mit 4800 m® sum Serfauf. Qn
jwei ©tunben unb 20 äßinuten war baS ganje Quantum
abgefegt. @S betrete alfo fehr rege Wachfrage für alle
Sortimente. ®te greife, bte geboten würben, übertrafen
äße ©Wartungen unb waren bis je£t bie ^öchften bte
in'Iber ©chweij an öffentlichen Steigerungen bei folgern
Stngebot erreicht würben. ®te greife übertreffen bte ötes»

führigen Steigerungen ber ©fabtforftoerwaltung 3oftngen
mit 3770 m® unb ber Kofleftiofteigecung in Vlarau mit
3380 m", um 4—9 gr. per m®. ®ie ©efamtfumme für
bie oerfauften 4800 m® beträgt 331,000 gr., gegenüber
für 11,100 m® 625,000 gr. im 3ahre 1917, gleich
23 ®/o ©rhöhung per m®. ®te Känferfchaft hat [ich nun
oertraut gemacht mit bem Kauf auf Kolleïtiofieigerungen.
®tefe oereinfachen für lotete Käufer ben ©tnfauf unb
bieten ©ernähr für gleiche gotbetung für gleite Qua»
lität, nebft einheitlichen SerfaufSbeblngungen. ®le ©teige»
rung würbe geleitet ootn KretSforftamt 5 iit Böfingen.

UcrKbiedcacs.
#ö<hflpt«ifg fBt ®«et aah Smproöalte. Som

©chwetjer. SolfSroirtfchaftSbepartement finb bie .fpöchft*
pretfe für ben Serfauf oon £eer unb Seerprobuften für
ben Wlonat gebruar im ®etailhanbel wte folgt feft<

gefegt werben: £eer £50 gr., &eeröl 750 gr„ Woh»
Karbolöt 920 Sr., SBeichpech 355 gr., Littel, unb
^artpech ,350 gr. pro Stonne.

»aaboljpwife. (Serfügung 00m 28. Januar 1918.)
®aS fdjweijerifche SolfSroirtfchaftSbepartiment hat ber

£olz ejportierenben girmen feinerjeit Serpftidhtungen für
bte QnlanbSoerforgung mit £>olj auferlegt. ®ie betr.
Sefiimmungen j"tnb in ber Serfügung 00m 24. Wlai 1917
ntebergelegt.

Wach bem SimbeSratSbefcfjluff 00m 18. Januar 1918
betr. bie Serforgung beS SanbeS mit Wuhholj wirb baS
eibg. ®epartement beS gnnetn ermächtigt, bie SanbeS»
oerforgung mit Wuhholj zu otbnen unb bie hierfür er»
forbertlcfjen IWlafjnahmen zu treffen, wobei tnSbefonbere
auch hie geftfefcung oon SerfaufSbebütgungen unb fpöchft»
prelfen für Wut)h«% etnf^lte|lidh jebe 2lrt oon unbear»
beitetem Wunbholz, oorgefeheti ift, ®ie Sorarbeiten für
bie enlfprechenben Wlafjnahmen fttib im ©ange.

Wach einer jwifChen ben beiben ®epartementen ge=

troffenen Seretnbarung foflett bis auf weiteres grunb»
fählich bie iit ber erwähnten Serfügung 00m 24. SPtai
1917 aufgefteßten SieferungSbebtngungen ©ültigfeit haben,
wobei auf ben bort feftgefetsten $öchfipretfen ein 3u»
fd)lag bis ju 25®/o geftattet wirb, gfnzroifchen
werben aßgemetn oerbinblic|e £>öchfiprelfe unb SerfaufS»
bebtngungen oorbereitet.

SlïbêitSlohîîe im Sauflswetfie in Sers. ®le @ef»

tioit Sern beS Schweizer. Saumetfter»SerbanbeS hat mit
bem Sauarbeiter Serbanb Sern folgenbe Abmachung ge»

troffen: ®er normale SlrbeitStag beträgt neuneinhalb
©tunben. 21b 1. ÜWärz 1918 wirb ber freie ©amStag»
nachmittag eingeführt. ®te Söhne betragen pro ©tunbe
für Wlauret : Wltnbefilobn 82 Wappen, ®urChfChnittSlohn

KompnimieHe und abgedrehte, blanke

Vereinigte Orahtwerke i-G. Biel

SSIank und praxis gesogene
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jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzte eisen- end Stahlbänder bis 300 mtn Breite.

Schiackcnfreies Uerpackungsbsndeisen.
Gr-and Prixi Schweiz. Landesausstellung Bern 1914,
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Torfa«Sbe»t«»g w Rüschliton am Zürichsee. Der
Gemetnderat beabsichtigt im Moos für den kommenden
Winter Torf auszubeuten. Eine Untersuchung des Moos-
landes hat ergeben, daß für die Gemeinde genügend Torf
gewonnen werden könnte. Es müssen aber maschinelle
Einrichtungen angeschafft und der bereits bestehende Torf-
schöpf erweitert werden. Bei ausgedehnterem Betriebe
müßten auch Entwässerungen erfolgen. Dieses Vorhaben
des Gemeinderates wurde von der Gemeindeversammlung
lebhaft begrüßt.

Holz-Marktberichte.
Die große Ban» «»S Sà'gholz-KoAkktivsteìgeruug

a«S de» Staats- «nd Gemei«Sewald«nge» des sü»steu
aargasische« ForstkreifeS fand am 19. Januar nach-
mittags, in Aarburg statt. Es beteiligten sich außer
dem Staate 16 Gemeinden und Korporationen und
brachten 7? Partien mit 4800 zum Verkauf. In
zwei Stunden und 2V Minuten war das ganze Quantum
abgesetzt. Es herrschte also sehr rege Nachfrage für alle
Sortimente. Die Preise, die geboten wurden, übertrafen
alle Erwartungen und waren bis jetzt die Höchsten die
in''.der Schweiz an öffentlichen Steigerungen bei solchem
Angebot erreicht wurden. Die Preise übertreffen die dies-
jährigen Steigerungen der Stadtforstoerwaltung Zofingen
mit 3770 m" und der Kollektivsteigerung in Aarau mit
3380 m". um 4—9 Fr. per m'. Die Gesamtsumme für
die verkauften 4800 beträgt 331,000 Fr., gegenüber
für 11,100 m- ----- 625,000 Fr. im Jahre 19Î7, gleich
23°/o Erhöhung per m". Die Käuferschaft hat sich nun
vertraut gemacht mit dem Kauf auf Kollektivsteigerungen.
Diese vereinfachen fürs viele Käufer den Einkauf und
bieten Gewähr für gleiche Forderung für gleiche Qua-
lität, nebst einheitlichen Verkaufsbedingungen. Die Steige-
rung wurde geleitet vom Kretsforstamt 5 in Zofingen.

dmcbieàes.
Höchstpreise für Teer rmd Teerprodukte. Vom

Schweizer. Volkswirtschaftsdepartement sind die Höchst-
preise für den Verkauf von Teer und Teerprodukten für
den Monat Februar im Detailhandel wie folgt fest-
gesetzt worden: Teer ?50 Fr., Teeröl 750 Fì, Roh-
Karbolöl 920 Fr., Weichpech 355 Fr., Mittel- und
Hartpech.350 Fr. pro Tonne.

Banholzpreise. (Verfügung vom 28. Januar 1918.)
Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement hat den

Holz exportierenden Firmen seinerzeit Verpflichtungen für
die Jnlandsversorgung mit Holz auferlegt. Die betr.
Bestimmungen sind in der Verfügung vom 24. Mai 1917
niedergelegt.

Nach dem Bundesratsbeschluß vom 18. Januar 1918
betr. die Versorgung des Landes mit Nutzholz wird das
eidg. Departement des Innern ermächtigt, die Landes-
Versorgung mit Nutzholz zu ordnen und die hierfür er-
forderlichen Maßnahmen zu treffen, wobei insbesondere
auch die Festsetzung von Verkaufsbedingungen und Höchst-
preisen für Nutzholz, einschließlich jede Art von unbear-
beitetem Rundholz, vorgesehen ist. Die Vorarbeiten für
die entsprechenden Maßnahmen sind im Gange.

Nach einer zwischen den beiden Departements» ge-
troffenen Vereinbarung sollen bis auf weiteres gründ-
sätzltch die in der erwähnten Verfügung vom 24. Mai
1917 aufgestellten Lieferungsbedingungen Gültigkeit haben,
wobei auf den dort festgesetzten Höchstpreisen ein Zu-
schlag bis zu 25°/o gestattet wird. Inzwischen
werden allgemein verbindliche Höchstpreise und Verkaufs-
bedtngungen vorbereitet.

Arbeitslöhne im Baugewerbe in Beru. Die Sek-
tion Bern des Schweizer. Baumeister-Verbandes hat mit
dem Bauarbeiter-Verband Bern folgende Abmachung ge-
troffen: Der normale Arbeitstag beträgt neuneinhalb
Stunden. Ab 1. März 1918 wird der freie Samstag-
nachmittag eingeführt. Die Löhne betragen pro Stunde
für Maurer: Mindefllohn 82 Rappen. Durchschnittslohn
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